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derAusbaudesstädtischenStraßen
benetze .

IneinerderletztenSitzungendes
Stadtortesberichtet .Schreineraber
desVergleichsanbotderSiemensu .
alsG.G.betreffendVergütungder
Mehr -undWinderleistungenbeim
AusbaudesStraßenbahnnetzes.Nach

dieGesellschaft
diesemAnbotewirdderGemeinde
fürMinderleistungenausderbereits
erhaltenenBausumme,denBetragvon
1790664untergüten ,anderer ,
seitswirddieGemeindeandieGesell¬
schaftfürMehrleistungen125656x
19t ,wovon5000bereits imVor¬
jahrebezahltwurde,entrichten.Herm
leistet ,dieGesellschaftandieGemeinde
23000RanläßlichderVerwendung
vonSoleneidbreuchen ,an Stellevon
Scheibenbrennen .DerStadtrathatdiesen
Vergleichgenehmigt,derin dermorgi¬
genSitzung ,auchdenGemeinderat
beschäftigenwird.

Mit1 .Julil .J .wirdderBauderletzten
Straßenbahnstrecke ,vonderQuellengasse
durchdieGeiselbergstraßefertiggestellt
sein undsindmitdiesemZeitpunkte
sämtlichevertragsmäßigeVerpflichtung
alserhellt ,sowieauchjeglicheweitere
haftungderGesellschaftalserloschenge¬
betrachten.

MitdiesemAktehatdasvonder
SiemensundHalskec .G .inGemein¬
schaftmitdenstädtischenÄmternin
mustergilligerWeiseangelegteWerk
derstädtischenStraßenbahnenseinenfor¬
nellenAbschlußgefunden.

AusdiesemAnlasse,dürfteessich
empfehlen,überdiesesinseinergroß¬

ertigenDispositionbisherunübertrof¬
feneStraßenbahnmetzeinenÜberblick
zugeben.Wieausdemvorkurzen
inderOsterreichischenWochenschriftfür
denöffentlichenBaudienstvondem
städtischenOberingenenGustav
Wärmer,verfaßtensehrinteressan¬
tenAufsätzediestädtischenStraßen
bahnenin Wienzuentnehmenist ,
hattedasimJahre1865mitderersten
4kmlangenSinne ,SchottentorRe¬
misernalsbegründetePferde¬
bahnetzderehemaligenWiener
Tramwar-Gesellschaftbis zumVersuchs,
weisenelektrischenBetriebederTrans¬
verfallenenördlicheGürteline)
eine Längevon827kmerreicht .
DaderdemgroßstädtischenVerkehrsbe¬
dürfnisse ,in keinerWeiseentsprechen
dePferdebahnverkehrverquiktmit
einemfür die Gemeindehöchstin
günstigenVertrage ,geradezuzu
einer vonder Bevölkerunglang
beklagtenVerkehrsunsereführte
umderenBeseitigungsichdieBe¬
hördenvergebensabmühlen,so
wurdees als eine Erlösungbegrüßt
als dieSiemensundHalseA .G.
durchihrenDirektorSchwieger,
unterstütztvonderLänderbank ,es
unternahm,diesenfastunlöser
scheinendenKnotenzuentwirren,
undhiefürdiemußgebendstePerson,
unserentatkräftigenBürgermeister
Dr .Lungergewann

AufGrundverschiedenermitder
GemeindegeschlossenenVerträgewurde
imJahr1899die WienerTrauer¬
GesellschaftineinneuesUnterneh¬
men ,die Bau -undBetriebs-Gesell¬
schaftfürstädtischeStraßenbahnen,um
gewandelt,fürderenRechnungdie
SiemensundHals .A .G .denUm¬
undAusbaudes damalsbestandenen

1
Pferdebahnitzesfürdenelektrischen
BetriebzurAusführungbringen
sollte .

Bekanntermaßenführtenweitge¬
gendeDifferenzenzwischenderneuen
GesellschaftundderGemeindeimJahr
1902zurVerstadtlichungdiesesUnter¬
nehmen.In demselbenJahrewurde
auchdes 20kmlangeNetzder
NeuenWienerTramwag-Gesellschaft
verstädtlichtundimVorjahreauchdie
imJahr1898erbaute ,6krlange
elektrischbetriebeneStraßenbahnstrecke
Wienern von der Gemeinde

erworben .

dasimJahre1898begonnenund
nunmehrvollständigvonderSiemen
undhalbA .G .um -undausgebaute
StraßenbahnethateineLängevon
rund181kr undeine Geleiselänge
von340kmund39 AmBahnhof¬
undzufahrtsgeleise,inwelchenLan¬
gendie30kmGeleisederehemal¬
genNeuenWienerTrammain¬
begriffensind .Letzterewurdevon
der Länderbank ,imVereinemit
denehem .Schubertwerkeneinheit
lichmitdemübrigenNetzefür
denelektrischenBetriebumgebaut.

NachAnsichtdesOberingenieurs
Wärmerist dieGemeindedurchdie
VerstadtlichungindenBesitzeines
in jederBeziehungaußergiltigen
Unternehmensgelangt ,dessenrela¬
tig später Um -undAusbauden
Vorteilbrachte,daßnichtnurdiebereits
inanderengroßstädtischenBetrieben
gemachtenreichenErfahrungen,son¬
dernauchvielevonderSiemensu .
halseA.G.aufdemGebietedesStrafe
behobenesundBetriebesgemachten
sinnreichenErfindungen,welcheeinen
großenFortschrittbedeuten,zurvollen¬
Nutzanwendunggelangenkonnten.

hiedurchalleinwaresmöglich,die
in anderenStädten ,beiEinführung
deselektrischenBetriebesaufgetrete¬
nengroßenStörungenKinderkrank
heitenvollständigzuvermeiden.

durchEinführungdesBügelkon
lektesbeimOberleitungsbetriebe
wurdedie unschöneHäufungder
Aushängungsdruhte ,vermieden,u .
hiedurchsowohl,alsdurchdenEinba¬
der Unterleitung in derInneren
Stadt ,amKerlsplatzu .inder
MariechillerstrafeineinerGesammt¬
geleiselungevonetwa20kmdie
architektonischeWirkungdieseranprach¬
tigen Monumentelbautenu .Zin¬
häusernreichenStraßenungeschma¬
lert erhalten .Wieweiterausder
genantenSchriftzuentnehmenist ,
hatderEinbauderUnterleitungeinen
Mehraufwandvonund35Millionen
Kronenerfordertunderscheintdaherdie
ErhaltungderSchönheitunsererunvergleich¬
lichenRingstraßedesKarlsplatzesetc.
nichtteuer ,erkauft

derGesamteinlösungspreisdesstädtischen
Straßenbahnitzesinseinemderzeitigen
Umfangebeträgtrund120Millionen
Kronen.BeidemUmstande,alsdieStadt
Straßenbahnennaturgemäßeineselige
großeFrequenzsteigerungerfuhren
unddieBetriebskostensichverhältnismäßig
verringenwerden,werdendieselben
schoninwenigenJahreneinereicheEin¬
nahmsquellefürdieGemeindebilden
wasbishernichtindemerwartetenMaße
derFallist ,weildieGemeindeganzaußer¬
ordentlicheVerbesserungenderBezügeder
Bediensteteneintretenließ ,u .verschiedene
WohlfahrtseinrichtungenundBudgetursehr
schwerinsGewichtfallendeDienstliche
Erleichterungenfürdasbereitsund700
KöpfezahlendeBetriebs -undBe¬
nalgeschaffenhat.EsmußdaherdieVer¬



stadtlichungalseininjederBeziehungfür
die BevölkerungWiensegensreicheTat
bezeichnetwerden.

Eswürdezuweitführen ,alleinder
ermahntenSchrifteingehendbehandelten
technischenDetailsderBauu .Betriebstah¬
rungwiederzugeben.Wirentnehmenwir ,
daßderzeit1 BahnhofmiteinemGe¬
samtlichenraumvonam21habeste¬
hen ,wovonich mitallen undVer¬
wallungsgebäudenundderZentralver¬
stätte(Rudolfsheim)verbautsind .In
diesenBahnhöfenist derWagenmerkbe¬
stehendaus945Motorwegen,869Anhang.

15 Tagen ,2 Morschen
110Schneekehren,etc .untergebrachtu .
wirdderselbein kürzesterZeitbedeuten
vermehrtwerden .Daßderelektrische
Betriebin klagloserWeiseeingeführt
undgeradezumustergilligerweiter
undausgestaltetwurde ,ist einVer¬
DienstdesDirektorsSpängler ,undder

Betriebsleitung
EsstehtaußerZweifel,bemerktaber

ingenenWärmerweiter ,daßbeiden
Umstände ,als die Gemeindevieleher
undauchrichtiger ,alseineErwerbsge¬
sellschaftdenVerkehrsbedürfnissen,der
Bevölkerungentsprechenkann ,derVer¬
kehreinenungeahntenAufschwung
nehmenwird .DerAusbaudeslett¬
schenStraßenbahnetzeshatjedochauch
für die Stadteine förmlicheneue
Segensepochegebracht,denndieGrund
teile derentlegenstenBezirksteile
habensichdurchdasVorhandeneneine
raschenundbequemenVerkehrsmittels
in derkurzenZeitdesBestandesder¬
benverdoppelt ,wennnichtver¬
sacht .MitderAnlagederStraßenbahn,
welchestetsemfangreicheStraßen¬
lierungenundneueStraßenanlagen
zurFolgehatte ,habenganzeBezirksheit
eineaußerordentlicheVerschönerunger¬

fahren .AlsBeispielhiefürseindie
Landesgerichtsstrafe ,Billrolstrasse,Sie¬
vergerstraße ,Grinzingerallee ,Wien¬
Juai ,etc .angeführt .Selbstreden
wurdedieBautätigkeithiedurchin
denäußerenBezirken ,besondersan¬
geregt ,zumaldielandschaftlichaus .
gezeichnetundgesundeLagederselben
zur WahlvonständigenWohnsitzen
förmlichanlockte.

derVerfasserdesAufsatzesplaidirt
neuerdingsaufGrundseinerbeimBe¬
undBetriebederstädtischenStraßenbahn¬
nengesammeltenErfahrungen,dieihm
eine BeurteilungderVerkehrsbedürf¬
nisseermöglichen,fürdieehebaldigste
EinführungdeselektrischenBetriebes
aufderStadtbahn ,dadiesereinein¬
nentesErfordersalsVerbindungs¬
gliedder städtischenStraßenbahnen
bildet .ImKorrespondenzverkehroder

teilweiser gemeinsamerVerwal¬
tungmitdiesenwurdedieStadtbahn
nichtnurdasbisherstetigwachsende
Betriebsdesiziteliminieren ,sondern
auchdie neuerlicherforderlichen
nicht bedeutendenAnlagelosen
verzinsen undamortisieren .

Solltesichheißtes in demAuf¬
setzeweiterdieGemeinde,oderdie
StaatsverwaltungzumAusbauder
bereits in AussichtgenommenenUnter¬
grundbahn,durchdieinnereStadtent¬
schließen ,so wärefür die beidem

seligen Aufblühen ,unsererHauptu¬
ResidenzstadterforderlichenVerkehrsmittel
in jederWeisevorgesorgt.

Schließlicherscheintnochangeführt
daßder Um -undAusbaudesStraßen ,
benetzesdurchdie Siemens -und
Halse. . ,welchemittlerweilemitden
Schuckerwerkenfusioniertwurde ,un¬
ter LeitungdesDirektorsSchwieger
durchdieObringenieureLinz ,Heutsch,
Schicht ,Poschnieder,der ,Hasenberger,

SchuhundeinemSabenichtiger
Ingenende,erfolgte .VonderLänderbank,
welcheimVereinemitdenSchubert
kendenUmbaudesNetzesderNeuen¬
WienerTrammafür denelektrischen
Betriebdurchführte,sindinersterHin¬
dieDirektorenLohnsteinundNeuweiter
mitihrentechnischenKraftenzuneuen
SeitensderGemeinde,welcheschonin
allen Stadiendes AusbauesdesStraßen
bahnetzesaufGrunddervondenstädt¬
Andernvorgenommeneneingehenden
vielfachenStudien,denihrvertragsrecht ,
lich zugestandenen ,weitesgehenden
Einflußausübte,warfürdieGeneh¬
migungderProjekteeinStadtratsko¬
miterbestellt .Dasselbebestandzuletzt
ausdenStadträtenSchreinerRauer

undRissame ,MagistratsdirektorDr.
Weiskirchner,StadtbardirektorBerger

StadtoberbuchhalterHangund
MagistratsratDr .Weiß .DieReferate
überdie einzelnenProjektwurden
im Einvernehmenmit derStraßen .
beurteilungunddemRegulierungs¬
bureauvomBauratWilhelmund
OberingerenWärmer ,bearbeitetu .
erstattet ;welchletzterenauchdieLeitung
der Überwachungder vertrags -und
qualitätsmäßigenDurchführungoblag
SämtlichedermaßgebendenFaktoren
BehördenundbeteiligtenIngenien¬
welchean diesemgroßartigen ,muste
giltigenWerk,welchesderAllgemein
heitzumNutzenundunserergeliebten
haupt -undResidenzstadt ,demStraf¬
tigenBürgermeister,Dr .Burgerund
der GemeindevertretungzumRuhme
gereicht ,mitgewirkthaben ,dürfen
mitHolzaufdasinnerhalb6Jahren
geschaffeneWerkzurückblickenund
sich desvollständigenGelingen
desselbenerfreuen .
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